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Handlungsfeld 5.3: Erhaltung und Entwicklung dörflicher Verkehrs- und technischer 

Infrastruktur für die Nutzung als Arbeits- u. Wohnstandorte einschließlich 

der Suche nach neuen, auch dezentralen Lösungen 

Handlungsfeld 5.4: Ausbau der Halte- und Rückkehrfaktoren für Jugendliche und junge 

Familien durch Strategien zur Minderung der Abwanderung und zur 

Rückführung bzw. Neuansiedlung von Menschen in die Region 

 

 

3.4.10 Leitprojekt XI „Aufbau von Qualifizierungsma ßnahmen für junge Menschen bei 

der praktischen Biotop- und Landschaftspflege“  (aus Leitprojekt XII  ILEK Magdeburg) 

 

Ziel - Förderung und Qualifizierung von Leistungsträgern: 

Die Entwicklung der ILE-Region wird auch künftig besonders maßgeblich von den ansässigen 

Leistungsträgern realisiert, die Unternehmen führen, Verbände und Vereine leiten oder sich 

anders aktiv einbringen. Diesen Leistungsträgern ist durch Verbesserung der 

Rahmenbedingungen für ihr Engagement umfassende Unterstützung zu gewähren. Hierzu ist 

ein Bündel administrativer und politischer Maßnahmen zu realisieren, wozu in erster Linie zählt, 

diesen Leistungsträgern mehr Gehör und Einfluss auf regionale Entscheidungen zu geben. 

Außerdem sind die Personen, die an der Umsetzung der Entwicklungsziele des ILEK beteiligt 

sind, zu schulen.  

 

Im Rahmen der Arbeitskreise zum ILEK Magdeburg sind insbesondere folgende Themen 

identifiziert worden: 

� Qualifizierung junger Menschen unter Berücksichtigung der Anforderungen des 

Arbeitsmarktes 

� Qualifizierung der Arbeitnehmer zu den neuesten industriellen Produkttechnologien, 

deren Vertrieb und Montage 

� Qualifizierung und Einsatz junger Menschen in der praktischen Landschafts- und 

Biotoppflege 

� Qualifizierung und Einsatz junger Fachhochschulabsolventen bei der fachlichen 

Vorbereitung und Begleitung praktischer Landschafts- und Biotoppflege sowie 

vielfältiger Artenschutzmaßnahmen einschließlich Monitoring 

� Aktivierung und Qualifizierung der älteren Fachkräfte in Verbindung mit dem 

Fachkräftemangel 

� Qualifizierung des Gastgewerbes in Hinblick auf eine regionaltypische Küche unter 

Einbeziehung von heimischen Produkten (Direktvermarktung) und unter 

Berücksichtigung der Prinzipien einer gesunden Ernährung 

� Qualifizierung der touristischen Leistungsträger in Hinblick auf Produktentwicklung und 

Servicequalität 
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� Schulung von Gästeführern zu regionalen Besonderheiten und Qualifizierung der 

Bauwerksführer 

� Qualifizierung der Landwirte zur naturschutzfachlichen Umsetzung von 

Agrarumweltmaßnahmen 

� Kompetenzerhöhung der Landwirte für die regenerative Energieerzeugung und -

verwendung 

 

Das Leitprojekt bezieht sich auf das Gebiet des ILEK Magdeburg. 

 

Das Leitprojekt unterstützt: 

Handlungsfeld 3.1: Pflege und Gestaltung der Kulturlandschaft zur Sicherung der natürlichen 

Ressourcen und der Artenvielfalt; Integration von Landschaftspflege, Land- 

und Forstwirtschaft sowie Naturschutz und Umweltbildung 

Handlungsfeld 4.2: Schaffung eines regionalen Netzes von Naherholungsangeboten unter 

dem Gebot der Nachhaltigkeit 

Handlungsfeld 5.4: Ausbau der Halte- und Rückkehrfaktoren für Jugendliche und junge 

Familien durch Strategien zur Minderung der Abwanderung und zur 

Rückführung bzw. Neuansiedlung von Menschen in die Region 

 

 

3.4.11 Leitprojekt XII „Durchführung eines Fach übe rgreifenden Demonstrationsprojekts 

zur Erhaltung und Entwicklung der Erhöhung der Arte ndiversität von Flora und Fauna“  

(aus Leitprojekt XV  ILEK Magdeburg) 

Bewahrung und Wiederherstellung der biologischen Artenvielfalt und Schaffung von 

Biotopverbundflächen: 

 

Ziel 1 - Im Grünlandbereich sollen auf den naturschutzfachlich wertvollen Grünlandland-

gesellschaften biotoptypische Bewirtschaftungs- und Pflegemaßnahmen durchgeführt werden, 

um den zunehmenden Prozess der Ruderalisierung und Verbuschung zu stoppen und die 

Entwicklung zu artenreicheren Gesellschaften einzuleiten. 

 

Ziel 2 - Im Ackerbau sollen durch verschiedene Maßnahmen Bedingungen zur Verbesserung 

der Vielfalt der heimischen Flora und Fauna geschaffen werden. Dazu gehören in erster Linie: 

� Schaffung vielfältiger Ackerrandstrukturen durch die Neuanlage von ein- bis 

mehrreihigen Feldhecken mit artenreichen Saumgesellschaften sowie die Anlage von 

Blühstreifen im Randbereich der Feldkulturen, 

� Anbau mehrjähriger Futterkulturen 

� Schaffung von Dauer- und Winterbrachen als Rückzugsräume verschiedener Arten der 

Ackerregionen 


